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Donnerſtag, 25. Juli 


Deutſchlannh 


c Vrrelnigung Weſtpreußens mit dem preußiſchen Staate, 


— Nachdem um 3 uhr die Hoſtafel ſtattgefun⸗ durch die Ale die Dpnaftie zu vernichten gedachten, 


e Berlin, 22. Juli. Bezüglich der kirchlichen welchem Anlaſſe das oſtpreußiſche Feld⸗Artillerte⸗Re- den hatte, machte der Kaiſer mit feinem hehen Gaſt dieſelbe erſt recht Belege haben mögen. Vielleicht 


Angelegenheiten erinnerte ſchon in einer ihrer letzten 
Nummern die „Prov.⸗Korr.“ daran, daß es nicht 
allzu lange währen dürfte, bis die Abſichten der Re⸗ 
gierung in Bezug auf die Stellung des Staates zu 
den Biſchöfen näher hervortreten würden. Es hat 
dieſe Acußerung mannigfache Mißdeutungen hervor⸗ 
gerufen, die ſämmilich flets auf e nem Verkennen der 
Sachlage inſofern beruhen, als es ſich ja keincswegs 
um Schritte gegen die Uebergriffe einzelner Würden · 
Kager der latholtſchen Kirche bandelt, ſondern um 
Ane Reihe von Maßregeln, welche, auf dem regel 
mäßigen Wege der Geſetzgebung erlaſſen, die Spitze 
N Aalen das ganze feindliche Spflem richten, welches 
lens der Kirche dem Staate gegenüber zur Geltung 
gebracht werden ſollte und theils es ſchon war. Es 
rd um ſo notwendiger jein, von dieſen An⸗ und 
Abſichten der Staatsregierung keinen Deut abzugeben, 
dle ja jedes neu auf die Tagesordnung tretende Thema 
auß aufs Neue die Tätigkeit und Anmaßung der 
llerſtalen, beſonders der jeſultiſchen Parthei erkennen 
läßt, jo im Augenblicke wieder die Reife des Kalſers 
tanz Joſeph nach Berlin, welche man in gewiſſen 
Kreiſen nur allzugern hintertrieben ſehen möchte, ſelbſt 
auf die Gefahr hin, daß der Kalſe von Oeſterreich 
„ feinen hohen Gaſt auf eigenem Boden wie im vorigen 
Jahre feſtlich zu begrüßen Willens ſein könnte. — 
Aus Anlaß des Attentats in Madrid hat der deulſche 
Kaiſer dem Bruder des italienischen Kronprinzen, 
König Amadeus, ſowie deſſen Gemahlin ſogleich tele- 
graphisch in herzlicher und warmer Weiſe perſbulich 
beglückwünſcht. — Der deutſche Geſandte am belgi⸗ 
ſchen Hofe, von Balan, wird dieſer Tage hier erwar⸗ 
tet, um die Vertretung des Staatoſekretärs von Thile 
während deſſen Beurlaubung in dieſem Jahre, wie 
auch in den früh eren ſchon, zu übernehmen. 
Berlin, 23. Juli. Wie aus Regierungslreiſen 
verlautet, hat der Kaiser unmittelbar nachdem die 
Nachricht von dem Attentat auf den König Amadeus 
i Ems eingetroffen, ſeine Theilnahme an dem Er: 
eng und feine Freude über das Mißlingen des 
Aavels auf telegraphiſchem Wege ausgeſprochen. 
— Aus Bremen dringt ein wohlbegründeter 
Schmerzensſchrel zu uns. Die preußiſchen Regierun- 
gen haben — und andere deutſche Regierungen find 
ihnen darin gefolgt — vor dem Ankaufe trichinöſen 
über Bremen importirten atmerlkantſchen Specks ge⸗ 
warnt. Es gewinnt demnach den Anſchein, als ob 
amerikaniſcher Speck, falls er kur den Weg über Ber. 
men vermeldet, trichinenfrei bleibt, während umgekehrt 
Speck, der Bremen berührt hat, detdächttg bleibt. Es 
iſt ſogar in Stettin eine Sendung Speck, die von 
dem Atteſte Trichlnenfrelheit begleitet war, mit Be⸗ 
ſchlag belegt worden, well ſie über Bremen kam. Es 
liegt hier ein ſpliſtiſcher Fehler der Behoͤrven vor, die 
nach eine“ Klage der „Weſerzeitung“ dem Bremer 
Handel großen Schaden 1 5 hat. Und bel det 
Gelegenheit eine zoblogiſchr Bemerkung. Einer un⸗ 
lerer berühmten Phyſtologen äußerte im Jahre 1865, 
daß der Speck den Trichinen nicht ausgeſetzt zu fein 
eine; es wäre verdienſtlich, wenn die neuerdings 
arüber geſammelten Erfahrungen wieder rekapitultit 


— Das neue Felpgeſchüß, mit welchem hier 
ſchon ſeit langerer Zeit Verſüche ſtattfinden, und das 
le künftige Geſchütausrüſlung der geſammten beut- 
en Feld⸗Artillerte zu bilden beſtimmt ft, wird zur 
dielung einer möglichſt großen Pulverladung und 
eine größeren Seſchoßgewſchts ähnlich den Marine⸗ 
beſchüßen, in der unteren, Hälfte des Rohrs durch 
ane Ringlage verſtärkt. Ebenſe wird vorausſichtlich 
duch bei bemfelben dag bisher nur bei den ſchweren 
arine- und Küſtengeſchützen verwendete prismatische 
ulver, jedoch mit einer entſprechenden Mobtfikatkort 
der Körnergröße, eine Anwendung finden. Jene Gr- 
| üät⸗Konſtruktion iſt bisher nur bei dem neuen ruſſt⸗ 
chen Ring- 4⸗Pfünder angewendet uns oll ſich dort 
a allen Beziehungen ſehr vorthellbaft bewährt ha⸗ 
en. Zugleich ſchließt dieſe Konſtrultion aber die 
wendung jedes anderen Geſchützmaterlals als Guf- 
Haft aue, was den ſchon früher über dies neue Ge⸗ 
ſchütz gebrachten Mittheilungen genau entſprechen würde. | 
e Verſchluß ſoll bisher der einfache Keilverſchluß 
mit Broapwell⸗Liderung die günſtigſten Reſultate er⸗ 
geben haben. Ob es gelingen wird, ein Einheitege⸗ 
ſchüß herzuſtellen, darf hingegen noch als zweifelhaft, 
augeſehen werden, und find die Verſuche uberhaupt 
he noch nicht abgeſchloſſen, wogegen dle bisher 17 
zelten Ergebniſſe aber jo günſlig ausgefallen ſein 
5 daß die Einführung des Geſchützes an ſich und 
* Annahme der principiellen Konſtruktlonsgrundſätze 
Veſſelben als gewiß anzunehmen find. 
* Zum erſten Male in der preußlſchen Armee 
d ein der Waffengattung der Artillerie angehörigss | 
giment ſein einhundertjähriges Jubiläum begehen. 
"ig zuſammenhängend mit der Salkalarfeler ber 


klthiſcher Blätter über die Vorgänge auf dem han⸗ 


giment Nr. 1 ſeine Gründung zuſchreibt, wird das 
jelbe in wenigen Tagen den Tag feines einhundert 
jährigen Beſtehens feſtlich begehen. 


und dem geſammten Hofe um 5 Uhr einen Ausflug lernt das ſpaniſche Volk die Gegner des Thrones nach 


Preis der Zeitung auf der Poſt vierteljährlich 


1872. 


nach dem benachbarten Hallſtadt. Der Kronprinz dis den Mitteln, die fie anwenden, würdigen. Der Kö⸗ 
Allerdings iſt deutſchen Reiches fuhr im Wagen an der Seite des nig dagegen hat ſeine Befähigung, zu regieren, da- 


gemäß einer Allerhöchſten Kabincts⸗Ordre vom 1. März! Kaiſere. In Goſaumühle findet das Souper ſtatt, durch zur Genüge bewieſen, daß er, obwohl bet ſei⸗ 


d. J. der 1. Oktober 1772 als Stiftungstag rer ar die Rückkehr hierher zwiſchen 9 und 
Regiments anzuſehen, doch iſt zugleich vom Könige 10 uhr. inn! N 

en worben, daß die 8 des Tages Paris, 21. Jull. Dle Alles beherrſchende 
von dem Regiment ſchon früher und zwar zu einer Frage iſt heute die Anleihe, deren Bedingungen das 
Zeit begangen werde, in welcher daſſelbe in ſeinem amtliche Blatt ſoeben veröffentlicht. Die der 

Stiftungsorte Königsberg i. Pr. vereinigt iſt. Dem⸗ rung nicht feindlich gegenüberſtehenden Blätter bringen 
zufolge iſt der 3. Auguſt, der Geburtstag des Mon- ſämmtlich Ermuthigunge-Artikel. Daß dabei hie und 
archen, unter welchem das Regiment ſeine 5 da auch ein gut Stück Prablerei mit unterläuft, muß 
Loebeeren erworben, zum Jubiläumstage bestimmt man den Franzoſen ſchon zu Gute halten. „Europa 


Kreiſe if, daß ein volles Drittel unſerer 
Artillerie aus jenem Regiment herſtammt. 

O Aus Weſtpreußen, 21. Juli. Die katho⸗ 
liſchen Pfarrer Flatau zu Grutta, Dechowskl zu Ra⸗ 
dawintz und Riemann zu Groß⸗FJalkenau find von 5 
der ferneren Verwaltung der Lokal-Inſpektion über weiſen. „Und“, fährt das Blatt fort, „dieſe außer⸗ 
die Elementarſchulen ihrer Parosien laut Bekannt- ordentliche Anleihe wird unter der Tonjervativen Re⸗ 
machung der Königlichen Regierung zu Martenwerder publik gemacht. Daraus kann man erſehen, daß das, 
vom 17. d. entbenden worden. — Zu Schul⸗Ju⸗ worauf es ankommt, nicht die Form der Regierung, 
ſpektoren ſind dafür ernannt in Betreff der Schule ſondern die gute Regierung iſt. Die monarchlſche 
zu Grutta der Gutsbeſitzer Bieler zu Frankenhayn, Regierung der Reſtauratlon, welche die Niederlagen 
für die Schule zu Radawintz der Gutg⸗Adminiſtrator des erſten Kaiſerrtichs zu liquidiren hatte, wie wir 
von Albedyll zu Rabawin, für die Schule zu Gur⸗ diejenigen des zweiten, ſchloß 1816 ihre keſte Anleihe 
ſen Oberamimann Zeden daſelbſt, für die Schule zu zu 5 PCt. zum Courſe von 57 ab. Dieſe Erinne⸗ 
Belfenam der Outsbefiger Hübſchmann ebenda. Wie rung ſcheint uns ſehr am Platze. Heute wird eine 
verlautet, ſteht die Erſetzung noch mehrerer gelſtlicher Anleihe zu 84,50 realiſirt und man kann angeſichts 


gefammten solche und ähnliche Phraſen finden ſich zu Hunderten. 
Das „Journal des Dsbats“ meint, wenn Herr von 
Meaux die Allianzen des heutigen Frankreich zu ſehen 
wünſche, ſo brauche man ihn nur auf die Betheill⸗ 
gung Europa's an dieſer koloſſalen Anleihe zu ver⸗ 


Schul- Juſpektoren katholiſcher Konfeſſton bevor. Wegen des Eifers der Zeichner ſchon glauben, daß dieſelben 


des Schul⸗Inſpektorats der Parochie Flatow ſoll mit ſicher find, kein ſchlechtes Geſchäft zu machen.“ Kurz 
dem Konrektor Weber unterhandelt worden fein. — Im man geht der Drei⸗Milliarden⸗Anleihe mit wahren 
Jorſtreviere Wilhelmswalde bi Krojauke wurde vor Siegeshymnen entgegen. 6 
einiger Zeit die Leiche eines etwa Sjährigen Knaben — Wiederum hat Sardou's „Rabagas“ Anlaß 
mit einer Wunde an der linken Bruſt und am Bauche zu argem Skandal gegeben. Der Saal des Theaters 
aufgefunden. Als man nach derſelben ein FuhrwerkGymnafe war überfüllt; auf den erſten Bänken des 
hinaueſandte, war fie verſchwunden. Alle Recherchen Parquels bemerkte man die Redaktture der radikalen 
ſtud bisher fruchtlos geweſen. Die Königliche Mer] Blätter, darunter auch diejenigen des vorgeſtern auf 
gierung hat auf die Ermittelung der Leiche 50 Tylt.“ einen Monat ſuependirten Journals „Le Midi“. Wäh⸗ 
auf die des Thäters 100 Shaker Prämie ausgefett. rend des ganzen erſten und zweiten Altes war et un. 
— Das Königliche Krriegericht zu Flatow hat auf möglich, ein Wort zu verſtehen, es berrſchte unbe⸗ 
Antrag der Königlichen Staats-Anwaltſchaft zu Ot. ſchreiblicher Tumult. Inzwiſchen erſchlen der Präfekt. 
Crone gegen 220 junge Leute wegen Entzlehung vom] Er sequixiste ſofort militäriſche Hülfe und ließ das 
Einteüte ins ſtehende Herr die Unterſuchung eröffnet, | Parterre und die Galerie räumen. Das Stück wurde 
das Kreisgericht zu Löbau in derſelben Angelegenheit alsdann ohne Störung zu Ende geführt. Beim Aus ⸗ 
egen 61 ausgewanderte Heerespflichtige. Die Mehr- gange gab es einen Tumult, jedoch ohne daß ernſte 
IH derſelben gehört der polniſchen Nationalität au.] Unordnungen gefolgt wären. Etwa 50 Perſonen wur⸗ 
— In dieſen Tagen wird mit Schüttung des Pla- den verhaftet, darunte Geoffray vom „Midi“ und 
nume zum zweiten Geltiſe zwiſchen Schneldemühl und] Gregoire vom „Semaphorr““ up: 
Flatow begonnen. — 180 Mann vom Clſenbahn. — Wie aus Bordeaux gemeldet wird, wüthet 
bataillon gingen durch Konitz weiter, um ſich an der in den Tannenwäldern von Peſtac und Merignac in 
Ausführung des Oberbaues zwiſchen Konitz und Rit⸗ a 1 5 ſeit vorgeſtern Morgen eine große Feuers⸗ 
tel etheiligen. Air runſt. | 
tel in di . KAnsion:. Rom, 19. Jul. Der e N en 
Fr Ne eee eee aha 
* ’ 
i i elnes 
loperſchen Schüßzenfeſte wird von den Feinden deut⸗ men. Während er einerſeits um die Zukunft f 
c 
i ühren.] De g . 
7 8 a e ee ee e die junge Cont ſſing von Larderel, aus der bekannten 
Scüpenfef fordert noch immer feine Opfer. Jetzt r gen 2 3 e 
dor ; ine ſo der Entbedu N t. art⸗ 
e e ef ee 155 Vater 150 Bräutigams beſchenkt denſelben mit 
. f R RR Ri 
monſtralion den Untergang des deutſchen Reiches in⸗ dem Titel a 4 von e einer Br 
augurirt und das Hoch des Dr. Kopp auf den deut⸗ und einer M on Le —— 5 a 17 ne 
chen Kaiſer Anlaß zu einem Zerwürfniß zwiſchen Vergnügter ver 7 x 15 ne —— 
ſſterreich und Deutſchland werden fol. Wenigſtene Salerno, die einmal wieder eine g 8 eute g * 
verbietet Herr Freſe die Kaiſetreiſe nach Berlin und haben. Die berüchtigte Bande Manzi hat 8 einen 
das Andere wird ſich ja dann bald von ſelber finden.) Herrn Mancuſt eingefangen, für den ſie ein großes 
h | Löſegeld verlangt, und an dem ſie zugleich eine Pri- 
Was eine überreizte Phantaſie in den Hundstagen 9 5 — — 
nicht alles anszuſchwitzen vermag!“ vatrache aueübt, da er zu = Ne — 9 aeg 
Wien, 23. Juli. Die außerordentliche Gene-| die r 50 ER 3 un a — iR 
ralbe der Aktionäre der Untonbank hat eine arme Pert erh en 
Salben des Aten pla von 25 auf 30 Mil- den Strapazen, die er mit den Räubern thetlen muß, 


lionen beſchloſſen und mit den Anträgen dee Ver- viel zu leiden haben. Es ie dies eine zweite Auf“ man mir gejagt hat, im G. 
dor tigt, allein entweder wollte 
der wollte die Königin nicht beunzuhigen, genug, er 


f u‘ dei des Engländers Moens, die 
waltungsrathes bezüglich der anderwelten Neuorganiſt- lage der Geſchichte des Eng 5 
rung — mo Sk en Geſellſchaft ſich ein verſtan⸗ einigen Jahren ſo viel Aufſehen erregte. 2 
den erklärt. Die neu zu emittirenden 50,000 Stück London, 21. Juli. Die engliſchen Blatter äu- 
Altien find durch die nunmehr mit der Untonbank ßern ſich ſehr entrüſtet über den Nordanfall gegen 
koalirten hieſigen Banken übernommen worden. den Koͤnig von Spanten. Die „Times begtüdwänsgt 
Salzburg, 23. Jull. Der Kronprinz des deut⸗ das ſpaniſche Volk, daß ſeine Ehre von den Blut 
ſchen Reiches iſt heute früh 8 Uhr von Berchtesgaden eines jungen Paares frei geblieben ſei, welches von 
hier eingetroffen. Derſelbe iſt ohne Aufenthalt mit 
Extrapoſt nach Iſchl weitergereiſt. 
Iſchl, 23. Jult. Der Kronprinz des 


deutſchen keihah ihm nichto zur Last legen könne. Das, was 


Reiche ist um 12 ½ Uhr Mittags mittel Katſer- man gegen den König Amadeus einzuwenden hat, iſt 
iche * Rule und im Hotel eingewandt worden, noch bevor er den ſpaniſchen Bo- | bewachen. 


„Eliſabeth“ abgeſtiegen. Derſelbe war bereits in den betreten hat, und die verſchledenen Parteien von 
St. Gilgen durch den Kaiserlichen Flügel⸗Avjutanten Ultramontantsmus bis hinab zum Kommunismus könn⸗ 
Fürſten Lobkowitz begrüßt und hierher geleitet wor- ten nicht verſöhnt werden, wäte Amadeus der muſter⸗ 
den. Gleichzeitig erſchien der Katjer von Deflerretch, hafteſte König, den man ſich denken kaun. 
welcher 
prinzen und machte demſelben einen halbſtündigen 


Beſuch. ginnen werde, und daß die Mörder durch vie That, 


den Vertretern der Nation nach Spanien eingeladen vom Palaſte 
worden ſei und ſich ſo betragen habe, daß ſelbſt Par⸗ lizelmannſchaf 
| oil- Kleidung, 


Die „Ti⸗ 
ö 

reußiſche Uniform trug, im Hotel des Kron⸗ mes“ drückt ihre Hoffnung aus, daß eine neue Epoche im ful b 

bn f ee von dieſem Attentate in der Geſchichte Spaniens bi- anderen offenen Wagen; font aber waren weder Vor⸗ 


5 Eintritte in das Land ſeines eifrigſten Beſchüßzere, 
es 
raubt, doch achtzehn Monate 
litiſche Febler unter ſtreltenden 

Bally News“ it der Ueber 


gtüdte Alkenlat uu 
Popularität unte 


zu Hi) ffen. 


en werde, dem Könige 


London, 23, Sul, kb Peel wünſcht 
worden. iter bt ns, an unſere auferſtehende Größe“ — die Aufmerkſamkeit des Hauſes auf eine Klaſſe von 1. 
eee e e ee a Aus ländern zu lenken, deren Anweſenheit in England 
ebenſo anſtößig, aber noch viel gefährlicher ſei, als 
b Nachdem Redner 


die der franzöſiſchen Kommuniſten. 
auf das jüngſt in Deutſchland erlaſſene Geſetz, be⸗ 
treffend die Aus welſung der Jeſuilen, hingewleſen 
hat, ſtellt derſelbe die Anftage an die Regierung, 


Marſchalls Prim, durch eine versuchte That be⸗ 
hindurch ohne große po⸗ . 
Parteien geherrſcht hat. 


75 


a me Daß Ras aun 


5 


ur 
Br 


— 


was ſie mit Rückſicht auf das im Jahre 1829 ge⸗ 


gebene Geſetz über den Aufenthalt von Jeſuiten in 
England nunmehr zu thun beabſichtige. Gladstone 
erklärt hierauf, die Regierung müſſe ſich Zeit zu ernft- 


lichet Ueberlegung vorbehalten, bevor ſie zur Ausfüh⸗ 


rung eines Geſeßes ſchreite, welches ſeit ſeinem Er⸗ 
laſſe noch in keinem Jalle zur Anwendung gekommen 
jet, Der Premier ſtellt es aledann Peel anheim, 


im Wege der Interpellalion eine Debatte über dieſen 


Gegenſtand herbelzuführen. 
oudon, 23. Juli. 


Aus Nottingham wird gemeldet, daß der dort tagende 
Kongreß der Internationalen geſtern ſeine Sitzungen 
beendigt hat. Derſelbe nahm den Antrag au, wonach 
der Kongreß verpflichtet iſt, Irland dieſelben Rechte 
zu bewilligen, welche der Kongreß für England bean⸗ 
ſprucht, nämlich die Förderung eines Föderativſyſtems 
mit lokalen 


Im Unterhauje wurde dien e 
Perjton für die Wiltwe des ermordeten Vicekönigs 
von Indien, Lord Mayo, einſtimmig bewilligt. — 


K 


Parlamenten; die Versammlung beſchloß 


feruer, die Jcländer zur Mitwirkung bei den von ir 


verfolgten Beſteebungen aufzufordern. 


Spanien. ueber das Attextat gegen das pa» 2 


niſche Königspaar wird der „Times“ aus Madrid 
von ihrem Korreſpondenten unter dem 19. c. Fol⸗ 
gendes geſchrieben: 


des Könige zu dem vielbeſprochenen Beſuch der Nord⸗ 
Pioplnzen beſtlumt. Er wollte nach Valladolid, 
letzteten Stadt zwel oder dre Wochen bleiben und 
dann nach Bilboa, St, Scbaſtian Pampeluna u. f. W. 
ſich begeben, dem Sitz des larliſtiſchen Aufſtandes, 


1 * 


welcher in dleſen nördlichen Prinzen noch nicht völlig 


erfticht ſt. Während der König dieſe Reiſe machte, 


dern nach 


Geſtern AR: 


vor elner 


Escutial oder La Granja gehen. 
der leßle Tag ihres Zuſammenfeius 


5 


Aufenthaltsort 
len 
mungsloſen. Si 
Laufe des Na 


Madriser Gesellschaft an den kür⸗ 


des Tages zu folgen pflegen, Im 
mittags wurde Herrn Mata, Ciwil⸗ 


Gouverneur von Madrid in aller Stille benachrich⸗ 


die,! zicht ohne einen Mordverſuch 
gegen das Lehen Sr. Majeſlat vorübergehen werde. 
Wie dieſe 9 heilung geſchab, „vermag ich in dieſem 
Augenblicke ncht zu jagen. Einige behaupten, durch 
einen anonymen Brief, während andere ſagen, die 


tigt, daß die Rat 
K. 


Nachricht ſtamme aus der mündlichen Mittheilung 
e . 


‚es mien Staatsmannes, eines Exminiſters, der 
an der jüngsten Revolution betheiligt geweſen ſei. 
Dem ſei nun, wie ihm wolle, der König wurde, wie 
geheimen davon benachrich⸗ 


ritt nicht nur allein am Nachmittage aus, ſondern 


blieb auch bei ſeiner Abſicht, dem Adend⸗Konzert bet⸗ 
Der Cieil- Gouverneur verdoppelte die 


zuwohnen. 2 
Vorſichtsmaßregeln, welche hier des Nachts ftets, ges 
troffen werden. Er ſorgte dafür, daß der ganze Weg 
Dem dem Garten mit bewaffneter Po- 
beſetz wurde, ein Theil davon in Ei⸗ 
und er ließ die ſämmtlichen von der 
„Veſcwöct la 


Ihrer Gewohnheit gemäß verließen die beiden 
Majeſtäten den Palaſt etwas vor 10 Uhr in einem 
offenen Wagen. 
tal Burgos, als Adjukant, den Vorderſiß einnahm. 
Drei andere Adjutanten fuhren hinterdrein in einem 


reiter da nach Bedeckung. Ich habe mich oft über 


Burgeß, Valencia und Santander gehen, in diefer 


jofite bir, W mit den beiden Königlichen Kin ⸗ 
e 


h Trennung von mindeſtens einem Monatl. 
Sie hatlen b 10 „dem Konzert in dem ſchönen 
Garten von 15 etiro beizuwohnen, dem beliebten 


Abenden, welche der) in dieſer Jahreszeit erbar⸗ 


er es nicht glauben, oder 


„Madrids beſuchten Winkel ſtrenz 


Die fünſte Morgenſtunde war ſür die Abreiie 125 


= 
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Sie ſaßen hinten, während Gene⸗ 5 
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dieſe Ab weſenheit jeder Bedeckung gewundert, icjfähnen und eine Umgeſtaltung der Verwaltung ber⸗ der Regierungs-Afichor Semper von Stralſund an Profeſſor Lrdfrijg in London iſt es gelungen, dar⸗ 
brauche aber kaum zu ſagen, daß fie ſich aus dem beiführen werde. Schurz bekämpfte die Kandidatur die Königliche Jinanz-Direktion in Hannover und der zuthun, weshalb die Werke des großen engliſchen Ma⸗ 
hohen persönlichen Muihe des Königs und aus ſei⸗]Grant's und unterfügte lebhaft diejenige Horace Regierungs⸗Aſſeſſor v, Frantzius von Koblenz an lers Turner einen jo auffallenden Unterſchied darbie⸗ 
nem Wunſche herleitet, dem Volke ſein Vertrauen zu] Greeley's. Schließlich verlas Redner einen Brief die Köntgl. Regierung in Stralſund. ten. Betrachtet man nämlich eine vor dreißig Jah⸗ 
deſſen Loyalität und Zuneigung zu zeigen. Ihre Ma⸗ Grecley's, worin dieſer für den Fall feiner Wahl — Nach dem „Mil.-Wochenblatt“ it: Schulz, ren gemaltes Bild dieſes Melſters, jo iſt man ent⸗ 
jeſtäten verließen den Garten von Buen Retiro in eine vollſtändige Reform der Civilverwaltung verheißt. Major zur Dis position, von der Stellung als Be- zückt über das vortreffliche Kolorit, bie kühne Zeich⸗ 
derſelben Weiſe, etwa ein Viertel nach 12 Uhr. Die Provinzielles. zirks⸗Kommandeur des 1. Bats. (Gneſen) 3. pomm. nung und die Naturwahrheit des Ganzen; beſchaut 
Straßen waren dicht gefüllt, der Madrider hält ſich Stettin, 24. Juli. Den erſten Gegenſtand Landwehr⸗Regte. Nr. 14, mit Penſion und der Unt⸗ man dagegen ein ſpäteres Bild desſelben Malers, jo 
gegenwärtig bei Tage im Haufe und bei Nacht außer⸗ der geſtrigen Stadtverordneten⸗Sitzung bilocte form des 1. pomm. Ulanen-Regtments Ne. 4 ent- findet man die Farben brillanter, aber die Linden un 
halb desſelben auf. Kurz vor Mitternacht hatte man eine von 127 Beſitzern vorſtädtiſcher Grundstücke an bunden, Frhr. v. Puttkamer, Major a. D., früher beſtimmter, die Effekte verwiſcht, die Häuſer und Bel- 
bemerkt, daß 14— 16 verdächtig ausſehende Kerle die Verſammlung gerichtete Petitton wegen Aufhebung Bats.⸗Kommandeur im jetzigen Colbergiſchen Gren.-⸗ſen, als ob fie einfallen wollten. Niemand konnte 


aus einer Taverne der Plaza Major heraus kamen und Regt. (2. pomm.) Nr. 9, der 
nach der Calle Arenal gingen, wo ſie ſich in Grup⸗ 
pen zu 3—4 theilten und Am JN Punkten 
der Straße aufſtellten. Einige don ihnen ſtanden 
ganz nahe am Plaza Oriente unser an der Ecke der 
Plaza Prim, der Calle de Hileroru, der Coſtanillo 
de 108 Angeles. Einer, ſo heißt es, ſtand jn dem 
Paortal der St. Geres⸗Kirche, während eln anderer 
ſich wie eine Schildwache dort aufſtellte, wo die Calle 
Arenal in die Puerta del Sol einmündet. 
Als die wachthabenden Poliziſten ſich ehen den 
tonen verdächtig erſcheinenden Männern nähern woll⸗ 
ten, kamen auch ſchon die Königlichen agen in 
raſchem Trabe von dem Retlto durch die Calle Al⸗ 
cala, die Puerta del Sol und die Calle Arenal. 


Die Equipagen pafprten das Binanpminifterium und 
trafen den Civil⸗Gouverneur Senor Mata und ſei⸗ 


nen Sekretär Senor Caſtellanos, welche ſich auf dem 
Wege nach dem Retiro befanden, um das Kögigs⸗ 
paar nach dem Palaſte zurückzugeleiten. Sie folgten 
den Königlichen Wagen. Als dleſelben an dem Cafe 
Levante vorüberfuhren, wurde plötzlich, nahe der 
Straße Hileros, von beiden Seiten der Straße Are⸗ 
nal auf den Königlichen Wagen geſchoſſen. General 
Burgos, welcher ein großer, ſtarker Mann iſt, lehnte 
ſich ſofort vornüber und ſuchte den König und die 
Königin mit ſeinem Körper zu decken. Der König 
ſprang auf, um zu zeigen, daß er unverletzt ſei. In 
demſelben Augenblicke fielen von Neuem Schüſſe, 
welche theils von den Attentätern, theils von den be⸗ 

waffneten Poliziſten gefeuert wurden. Eine Art Kampf 
pflanzte ſich durch die Arenalſtraße fort, als die Kö⸗ 

niglichen Equipagen, welche durch eine leere Droſchke, 
weoee es ſcheint, abſichtlich aufgeh Iten waren, jo ſchnell 
wie möglich nach dem Palaſte fuhren. Kaum war 
der Hof erreicht, jo ſtürzte eins der Wagenpferde, 

welches von einer Kugel getroffen war, todt nieder. 
In dem Kampfe zwiſchen den Poliziſten und den Mör⸗ 

dern wurde einer der letzteren getödtet, ein anderer 

ſchwer verwundet. Drei andere wurden gefangen, 
von denen einer der Beſitzer des bereits erwähnten 
Lokals auf dem Plaza Major ſein ſoll. 

Die Leiche des Getödteten iſt nach dem Haupt⸗ 
hoſpital gebracht worden. Er ſcheint ungefähr 45 
2 oder 50 Jahre alt geweſen zu ſeiy. Seine Identi⸗ 
ttt hat noch nicht feſtgeſtellt werden können. 

3 Sobald das Königspaar das Palais betreten 
hatte, zog ſich die Königin, welche während der gan⸗ 
zen Zeit eine ihrem Geſchlechte ungewöhnliche Ruhe 

beobachtet hatte, in ihre Gemächer zurück. Dem Ge⸗ 
z neral Roſſels ſagte fie, „Gott ſei Dank, daß wir zurück 
ſind!“ und einem andern, welcher ſein Entſetzen dar⸗ 
über ausſprach, daß ſolche Dinge in dem Spanien 

der Hidalgos geſchehen könnten, erwiderte jie, um 
h gleichſam den Schmerz zu mildern, welchen er als 
Spanter über die Greuelthat zu fühlen ſchien, „Mör⸗ 

der findet man in allen Ländern?“ 

4 Der König blieb lange auf, erzählte die Ein⸗ 
zelheiten des Mordverſuchs und nahm Gratulationen 
der Tauſende entgegen, welche zum Palais ſtrömten. 
Der Civil-Gouverneur und fein Sekretär, welche beim 
erſten Schuſſe aus dem Wagen geſprungen waren, 
hatten ſich unbewaffnet auf die Mordgeſellen geſtürzt 
und bei der Gefangennahme geholfen. Die Polizt- 
ſten verdienen großes Lob wegen des Muthes, wel⸗ 
chen ſie im Augenblicke des Attentats und in dem 
darauf folgenden Kampfe bezeugten. Mehrere ſind 
verwundet worden. Der Miniſterrath verſammelte 
ſich in der Nacht und berieth bis 4 Uhr Morgens. 

Der König, welcher ſich weigerte, feine Reife länger 
als einen Tag hinauszuſchieben, wird morgen — 
(Sonntags) — früh um 5 Uhr aufbrechen. Er 
ſagte, daß, wenn er heute Morgen abreiſen würde, 
man glauben könne, er wolle fliehen, und wenn er 
morgen nicht fahren würde, man dies als Furcht 
deuten könne. A a 
2 Die Aufregung iſt ungeheuer, durch die Calle 
Arenal wogte den ganzen Tag eine zahlloſe Menge, 
Leute, welche von dem Attentate ſich erzählten und 
neugierig die Spuren der Flintenkugeln betrachteten, 
die an vier verſchiedenen Stellen zu ſehen ſind. Un⸗ 
ter der Menge bemerkte ich gegen 9 Uhr Morgens 
den König. Er war zu Fuß und ſagte, daß er ſich 

den Ort des Attentats anſehen wolle. Es iſt un⸗ 

möglich, eine Idee von dem Enthuſiasmus zu geben, 


des unterm 15. September v. J. gefaßten Beſchluſſes, 


betreffend den Ausſchluß der Verſichernng der außer ⸗ 


halb der Feſtungswälle befindlichen Gebäude aus der 
ſtädtiſchen Jeuerſozietat. Die vom Magiſtrat bereits 
abſchlägig beſchiedenen Petenten führen zur Begrün⸗ 
dung ihres Geſuches insbeſondere an: 1) daß ſie, 


wie alle Eigenthümer des inneren Stadtbezirks, zu 


ſämmtlichen Kommunallaſten, namentlich auch zu den 
Unterhaltungskoſten der Feuerwehr und der Waſſer⸗ 


leitung, ihren Beitrag leiſten, 2) daß ſte durch die 


Maßregel des Ausſchluſſes ihrer Gebäude aus der 
ſtädtiſchen Feuerſozletät in ihren Hypothekenverhält⸗ 
niſſen erheblich geſchädigt werden würden und erbieten 
ſich ſchließlich 3) ſogae zur Zahlung höherer Ver⸗ 
ſicherungsprämien, wenngleich die Feuersgefahr, wie ſie 
behaupten, für die Gebäude in den Vorſtädten that⸗ 
ſächlich keines weges größer, als in der inneren Stadt, 
bisher auch außerhalb verhältnißmäßig nur höchſt ge⸗ 
ringe Brandſchäden vorgekommen ſeien. Die größere 
Feuergefährlichleit, welche möglicher Weiſe durch die 
leichtere Bauort der Gebäude in den Vorſtädten ob⸗ 
walte, werde durch die größtentheils iſolirte Lage der⸗ 
ſelben vollſtändig ausgeglichen. Der Referent, Herr 
Rechtsanwalt Leiſtikow, führte aus, daß die von 
den Petenten augeführten Gründe ſchon deshalb keine 
weitere Berückſichtigung finden könnten, weil das lan⸗ 
des herrlich genehmigte und deshalb auch nur mit lan⸗ 
des herrlicher Zuſtimmung abzuändernde Jeuerſozietäts⸗ 
Reglement vom Jahre 1722 ausdrücklich nur für die 
innechalb der Fortifikatton belegenen Gebäude 
die Aufnahme in den Zwangs⸗Verſicherungs⸗Verband 
vorſchreibe. Der im Jahre 1816 gefaßte, den Bei⸗ 
tritt zue Sozietät auch für die in den Vorſtädten 
befindlichen Gebäude genehmigende Kommunalbeſchluß 
ſei durchaus ungeſetzlich geweſen und dieſe Ungeſetzlich⸗ 
keit durch den neueren, die Ausſchließung bezweckenden 
Beſchluß vom 15. September v. J. wieder beſeitigt, 
ſo daß dieſe Angelegenheit ſich erſt wieder in dem 
richtigen Stadium befinde. Er beantragte deshalb, 
über die vorliegende Petition zur Tagesordnung über⸗ 
zugehen. ö f 

Nach kurzer Debatte, in welcher Herr Gräber 
den Antrag ſtellte, bei den zuſtändigen Behörden die 
Aufhebung der gänzlich veralteten Beſtimmungen des 
jetzigen, und den Erlaß eines neuen Reglements zu 
beantragen, wurde unter Ablehnung dieſes Antrages 
die Ueberweiſung der Petition an den Magiſtrat zur 
abſchlägigen Beſcheidung beſchloſſen. 

Die Verſammlung ertheilte ihre Zuſtimmung zum 
Verkaufe des Reſtes der Stadtobligationen Litt. H. 
Serie III. im Betrage von 28,000 Thlr. zum Pari⸗ 
Kourſe, bewilligte zur Verlängerung des Waſſerleitungs⸗ 
rohres in der Heiligengeiſtſtraße bis zur Bauſtelle des 
neuen Poſtgebäudes Behufs Entnahme des zum Bau 
nöthigen Waſſers aus der ſtädtiſchen Leitung 90 Thlr., 
ertheilte den Fuhrherren Sanft und Gutſchmidt für 
das bei Verpachtung einer an der Pladrinſtraße bele⸗ 
genen fiskallſchen Parzelle abgegebene Meiſigebot von 
jährlich 440 Thlr. (für welche Parzelle die jährlichen 
Aufwendungen der Stadt nur 47 Thlr. 19 Sgr. 
6 Pfg. betragen) den Zuſchlag und erklärte ſich da⸗ 
mit einverſtanden: 1) daß die Stadt die Legate der 
Wittwe des Kreischirurgus Heyer in Callies, be⸗ 
ſtehend: a) in der Ueberlaſſung des Hauſes gr. Laſta⸗ 
die Nr. 16 gegen die Verpflichtung, in demſelben 
alten Wütwen der Laſtadie Aufnahme, ſowie der 
Pflegetochter der Erblaſſerin als deren Haupterbin 
freie Wohnung zu gewähren, b) in einem Kapital 
von 200 Thirn. an das Gertrudhospital unter der 
Bedingung, daß von den Zinſen den weiblichen Be⸗ 


wohnern des Hospitals an den jedesmaligen Geburts⸗ 


tage der Erblaſſerin eine Feſtlichkeit bereitet werde, 
annehme. Ebenſo wurde die Genehmigung zur Ueber⸗ 
nahme der Unterhaltung und Pflege von 7 Grab- 
ſtellen der Hoffmannſchen Familie auf dem Begräb⸗ 
nißplatze vor dem Königsthore Seitens der hieſigen 
Waiſenhaus verwaltuag, gegen ein nach dem Ableben 
der beiden Geſchwiſter Hoffmann zu zahlendes Legat 
von 700 Thlrn., ertheilt und in die freihändige Ver⸗ 
miethung der vom Kaufmann Harniſch in dem Haufe 
Sg iffsbau-Laſtadie Nr. 3 bisher für jährlich 288 
Thlr. Mieihe inne gehabten Lokalitäten an denselben 
gegen eine jährliche Miethe von 360 Thlr. vom 
1. k. M. ab gewilligt. ; 
In nicht öffentlicher Sitzung wurde die Magi⸗ 


mit welchem der König von der Menge begrüßt ſtratsvorlage wegen Bewilligung von Gehalts zu⸗ 
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wurde. Das Jubelgeſchrei „Viva el Rey“ ſchien 

kein Ende nehmen zu wollen. ee 
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Bis zur Stunde, wo ich meinen Brief ſchließe, genommen. 


um die Poſt zu erreichen, find im Ganzen 26 Per- 


ſonen, darunter 7 Frauen, arretirt worden. 
Newyork, 23. Jull. Bei einer in St. Louis 
abgehaltenen Volksverſammlung bei Senator Schurz 
seine Rede, in welcher er hervorhob, daß die jetzige 
lberale Bewegung einen Umschwung bedeute, welcher 


die bisherigen dem okratlſchen und republikaniſchen Par⸗ 


lagen an die Magtſtratsbegten mi geringen von 
der Finanz⸗Kommiſſton beantragten Abänderungen an⸗ 
Die Zulagen (von denen nur eine ge- 


ringe Zahl von Beamten ausgeſchloſſen bleibt) be⸗ 


tragen bei den unterſten Beamten 30 Thlr., bei der 
Mehrzahl der übrigen 50 Thlr., bei einigen 100 
Thlr. Die dadurch erwachſende jährliche Mehraus⸗ 
gabe beläuft ſich auf ca. 5000 Thlr. und treten die 


Zahlungen vom 1. Juli d. J. ab in Kraſt. 


— Verſetzt find: Der Regierungsrat) Fink von 


I dien abſotbiten, den Süden mit dem Norden aus.‘ Stralſund an die Königliche Regierung. in Polen, 


Charakter als Ob. Lil. 
verliehen. ' 110 dal 
— Bereits in unſerem Artikel vom 20. d. M. 


ſprachen wir im Hinblick auf die Ausdehnung der ſchens gelang, die Urſache derſelben aufzuklären. Pro’ 
Cholera in Rußland die Hoffnung aus, daß auch feſſor Liebfriſch wies vor einem zahlreichen, auserle“ 
Seitens unſerer Behörden bei Zeiten daran gedacht | jenen Publikum nach, daß Turners veränderter Stil 
in einer eigenthümlichen Augenkrankheit lee, don 
der der Künſtler nichts wiſſe; dieſe Behauptung un⸗ 
terſtützte Profeſſor Liebfriſch durch folgende Expert ⸗ 


werden würde, Abwehrmaßregeln zur Verhütung der 
Einſchleppung dieſer böſen Krankheit in Preußen zu 
ergreifen. Bisher verlautet über derartige Maßregeln 
indeſſen nichts, obgleich die Gefahr uns immer näher 
rückt. Es iſt nämlich bereits in Inſterburg ein 
Fall von aſtatiſcher Cholera amtlich konſtatirt und 
ebenſo wird aus Königsberg i. Pr. von einer gro⸗ 
ßen Zahl von Brechdurchfällen mit tödtlichem Erfolge 


gemeldet, welche nur wenig von der Cholera zu un⸗ 


ſcheiden geweſen ſein ſollen. Demnach iſt es unab⸗ 
weisliche und ernſtliche Pflicht der Behörden, die ge⸗ 
eigneten Vorſichtsmaßregeln nicht nur anzuordnen, 
ſondern auch mit größter Strenge über ihre Durch⸗ 
führung zu wachen. 

— Das lebhafte Intereſſe, mit welchem das Pu⸗ 
blikum die Böckler'ſche Kindesraub⸗Angelegenheit ver⸗ 
folgt, macht es natürlich, daß den Behörden faſt un⸗ 
unterbrochen von den verſchiedenſten Seiten Anzeigen 
über angeblich aufgefundene Spuren des Kindes zu⸗ 
gehen, die bisher aber leider nach keiner Seite hin 
zu irgend einem Erfolge geführt haben. Wir erach⸗ 
ten es daher nicht nur im Intereſſe der Sache ſelbſt, 
ſondern auch im Intereſſe unſerer Leſer geboten, der ⸗ 
gleichen ſich häufig ſogar direkt widerſprechende Nach⸗ 
richten künftig nicht mehr zu rekapituliren, ſondern 
Leßtere zu beanſtanden, bis wir im Stande ſind, wirk⸗ 
liche Thatſachen melden zu können. 

— Der norddeutſche Poſt⸗Dampfer „Titania“ 
iſt mit 70 Paſſagieren Dienſtag früh von Kopenhagen 
hier eingetroffen und heute mit 61 Paſſagieren 
wieder dorthin abgegangen. 

— Auf dem Privet unter der Langenbrücke wur⸗ 
den heute früh mehrere Kleidungsſtücke, darunter auch 
die Dienſtmüte eines Steuer⸗Diätars, gefunden und 
liegt die Vermuthung nahe, daß der Eigenthümer je⸗ 


gefunden habe. Es ſind deshalb Nachſuchungen nach 
der Leiche angeordnet. ! 


a Straljund, 20. Juli. Die Gründer der! 


Stralſunder Dampfmühlen⸗Aktien⸗Geſellſchaft ſcheinen 
hier kein Glück zu machen. Der hieſige Rath hat 
ſeine Beſtätigung zu dem nöthigen Waſſer verbrauch, 
der ein ſehr bedeutender werden würde, unter der Mo⸗ 
tioirung verſagt, daß dadurch den Stadtteichen zum 
Nachtheile der Stadt zu viel Waſſer entzogen würde. 
Noch andere von demſelben angeführte ablehnende 
Gründe hat er jedoch für gut gehalten, der Oeffent⸗ 
lichkeit nicht zu übergeben. Ob das Unternehmen auf 
durchaus geſunden Grundlagen beruht, weiß ich nicht 
genau. Thatſache aber iſt es, daß bereits zwei ein⸗ 
flußreiche Mitglieder des Aufſichtsrathes es vorgezogen 
haben, aus demſelben zu ſcheiden, ſo daß derſelbe da⸗ 
durch nur aus der Perſon des Hauptunternehmers be⸗ 
ſtand. Die Geſellſchaft hat jetzt mit Rückſicht auf 
das Verbot des Rathes den Beſchluß gefaßt, die 
zweite und größere Dampfmühle in Wolgaſt zu er⸗ 
bauen, wie ſolches die „Pomm. Zig.“ in Nr. 166 
bereits mitgetheilt. — Noch eine andere Gründungs⸗ 
Geſellſchaft hat ſich neben den bereits hier beſtehenden 
gebildet. Unter dem Titel: „Norddeutſcher andwirth⸗ 
schaftlicher Bankverein“ bezweckt fie nach ihrer An ⸗ 
kündigung den Perſonal⸗Kredit ihrer Mitglieder zu 
heben. Sie wird des halb Accept- und Contocorrenten⸗ 
Kredite gewähren, den kommiſſionsweiſen An⸗ und 
Verkauf von Effekten, landwirthſchaftlichen Produkten 
und Induſtrie-Erzeugniſſen übernehmen, Vorſchüſſe dar⸗ 
auf ertheilen, ſowie das Lombard⸗, Diskont⸗ und De⸗ 
poſtten-Geſchäft betreiben. Das Kuratorium der Ge⸗ 
ſellſchaft hat ſeinen Sitz hier und in Bergen au 
Rügen. 5 


Bergen auf Rügen, 23. Juli. Der Frem⸗ 


denverkehr auf Rugen iſt in dieſem Sommer ein recht 
reger. Nicht nur die Badeorte Jasmunds ſind reich 
lich beſucht, auch in Putbus ſollen neben den Gaſt⸗ 
häuſern die Privat-Wohnungen meiſtens beſetzt ſein. 
— Der Bau des Arndt⸗Denkmals auf unſerm Ru⸗ 
gard, welchem wir ſeit dem Frühling ſehnlichſt entgegen 
ſahen, iſt in der letztvergangenen Woche thatſächlich in 
Angriff genommen. Möge derſelbe kräftig fortgeſetzt 
werden und bald zum ſchönen Ziele führen! 
Colberg, 23. Juli. (Sool- und Seebad). 
Am 17. d. Mis. hatte die Bade⸗Direktion auf der 
Ditjee eine Korſofahrt veranſtaltet, welche eine Reu⸗ 
nion im ſogenanten Strandſchloß folgte. Die Frequenz 
ſtellt ſich gegen frühere Jahre bedeutend günſtiger, 
indem bis zum 15. d. M. bereits über 2000 Per⸗ 
ſonen angemeldet waren. 


Vermiſchtes. 


wo Abermals hat deutſches Wiſſen im Ausland 4 


einen Triumph gefeiert. Dem deutſchen Gelehrſen 


ein aſtigmatiſches Glas, und fiehe da, das Gemälde 


auf einem Augenfehler des Malers, mit Mißtrauen 
aufgenommen hatte, war jetzt überzeugt und ſpendete 
dem Entdecker ſtürmiſchen Beifall. Hoffentlich wird 


aufhellen. 


von dem Königlichen Münzwardein zu 664 Thalern 
däniſcher Reichsmünze taxirt, vom gedachten Muſeum 
ner Sacher in letzter Nacht feinen Tod im Waſſer ſoſort ausbezahlt worden. 


73—73½ . bez, per Fiühſahr 71¼ —72 3% b 


bez., per Oktober November 49/—50% Ag bez., per 


ſich dieſe Erſcheinung deuten, bis es endlich dem ge⸗ 
nannten Gelehrten, der ſich etues bedeutenden Rufes 
als Okuliſt erfreut, nach 1½ Jahren langen For⸗ 


mente. Er zeigte nämlich ein Gemälde auf Glas 
von Turukr, den Canale grande von Venedig dar⸗ 
ſtellend, das letzte Bild, bevor die Veränderung im 
Auge des Meiſters eintrat. Er ließ dasſelbe mittelſt 
eines eleltriſchen Lichtes auf eine ausgeſpannte Leine⸗ 
wand reflektiren und führte dann den Reflex durch 


nahm den Charakter der ſpäteren Turner ſchen Werle 
an. Profeſſor Llebfriſch nahm dann einen Baum, 
den Turner in einer ſpäteren Zeit gemalt hatte, und 
deſſen Spezies die Botaniker nicht feſtſtellen konnten; 
unter dem Einfluſſe eines Revers⸗Glaſes ſtellte ſich 4 
derſelbe dem Auge des Beſchauers als eine ſcharf 
ausgeprägte Birke dar. Das Publikum, das die Be⸗ 
hauptung des deutſchen Gelehrten, die Urſache der 
verſchiedenen Eharaktere der Werke Turner's beruhe 


dieſe Entdeckung manches Dunkel in der Jarbentheorie 


Kopenhagen, 19. Juli. Der Hausmann 
Mads Peter Jafobſen fand beim Torfgraben in ſei⸗ 
nem hier auf Seeland gelegenen Torfmoore einen nach 
genauer Unterſuchung unzweifelhaft der Endpe⸗iode 
des heibniſchen Zeitalters angehörenden Goldſchmuck!; 
derſelbe, eine Gold⸗Schnalle — ſo viel bekannt, die 
erſte ihrer Art bis jetzt in Dänemark gefundene — 
ward dem altnordiſchen Muſeum hierſelbſt eingeſandt, 
und es iſt dem Finder der Metallwerth des Schmuckes, 


Telegraphiſche Depeſchen. | 
Verſailles, 22. Jull. Die National-Verjamm- 
lung ſetzte die Zolltarifberathung fort, nahm die vor- 
geſchlagenen Gewebezölle en bloc an, genehmigte ſo⸗ 
dann alle die Tarifbeſtimmungen umfaſſenden Artikel 
der Steuervorlage in ſeiner Geſammtheit mit 317 
gegen 235 Stimmen. 

London, 23. Juli. Unterhaus. Im weiteren 
Verlaufe der Sitzung kündigt der General⸗Anwalt 
von Irland, Dowſe, dem Haufe an, daß die Regie ⸗ 
rung die gerichtliche Verfolgung von 24 derjenigen 
36 Perſonen beſchloſſen habe, welche dem Berichte 
des Richters Keogh zufolge bei den letzten Parlaments- 
wahlen in Galway einen unerlaubten und ungeſetz⸗ 
lichen Einfluß durch Einſchüchterung der Wähler aus ⸗ 
geübt hätten. Die zu ergreifenden Maßregeln würden 
u. A. einen Biſchof und 19 andere katholiſche 
Prieſter treffen. 5 


Börſenberichte. 

Stettin, 24. Juli. Wetter ſchön. Wind NO. 

Barsmeter 28“ 4, Temperatur Mittags + 20% N. 

An der Börje 

Weizen feſter, per 2000 Pfund loco gelber geringer 

66—71 %, beſſerer und feiner 72 „ver Juli 

76/—— 77% n bez., per Juli -Auguſt 76½ 77 

bez., per Auguſt⸗ September 76—76½ A bez, per Sep⸗ 

tember⸗Oktober 73% 74 F bez, per Oktober⸗November 

ez. 

Roggen feſter, per 2000 Pfund joco inländiſcher ge⸗ 

ringer 46—48 %, beſſerer 49—51 , per Juli und 
Juli Auguſt 48½—49 % bez., per August September 

49-49% i bez., per September ⸗Oktober 50—50% 


Fühlahr 50 51% , bez N 
u FAR fill, Loco per 2000 Pfd. nach Qualität 40 bis 4 


Hafer wenig verändert, per 2000 Pfund loc nach 
Qualität 38 —46 , per Juli 46 % Gd., per Juli⸗ 
Auguſt u. Auguſt September 45½ t bez., per September ⸗ 
Oktober 44 % bez. i 

Erbſen ohne Handel. 2 1 

Rüboöl ſtill, per 200 Pfund loco 24½ % Br., per 
Juli Auguſt 24 % Br., September⸗Oktobet 24 % Br., 
23%, ½ & bez. 5 55 

Spiritus fell, per 100 Liter o 100 Prozent loce ohne | 
6 
bez., Auguſt Sepiember 231 t bez. u. Gb., September⸗ 
Oktober 20½ 9% bez. u. Od, Oktober⸗November 18½ 
Gd., Frühjahr 18%, bez. u. Gd. 

Winterrübſen per 2000 Pfd. loco 102— 106% 9% 4 
September⸗Oktober 107%, 108 9% bez., Br. u. Gb. 5 

Petroleum loco 6¼½ t bez., September⸗Oktober 
6½% By, Oktober November 6¼ n Br. 

Angemeldet: 1000 Centner Weizen. 

Retzulirungs⸗Preiſe: Weiden 77 , 


0 
3 
Beige 78-62 56, Noche 50-54 28, @äfk H 
eizen 78—82 %, Roggen 50 — , Ger 1 
0—42 , Hafer 30-34 , Erbſen 48—54 e. 50 
Kartoffeln 14—18 %, Heu pr. Ctr. 20—25 Se, f 


Kogpen 


48% %, Spiritus 28 ½ 9% 


Slroh per Schock 6—8 . Winterrübier 96—98 34 


| Dns Erbe des Geſtrandeten. 
(Eine Erzählung vom Darß.) 
N Von Ludwig Kübler. 


. Fortſetzung). 

Sie trrieth, was er meinte. „Wie kannſt Du 
noch Gewiſſensbiſſe machen, da die Schu d ja 

% das Bald zwiſchen William und Elfriede ge⸗ 
ant wird“ fragte fies Aber dabei blickte fie doch 
"gt in ſein bleiches Antlitz 
Ste wird nicht geſühnt! Sie wird nie geſürnt!“ 
Aer ſchnerppoll. „Alles iſt entdeckt und ich habe, 
| — 15 Ehre zu retten, heute unſcre Tochter 


Er 


Mit einem lauten Schrei taumelte Frau Brit in 


b Sopha zurück. Cie bedurfte geranmer Zeit, um 
b erholen. Er ließ ſich ſeufzend an ihrer Seite 
der und erzählte den Hergang mit dem Förſter. 


2 unmenſch! O, meine arme Elfriede!" rief fie 


765 


| 


wird mir weiter nichts übrig bleiben, als 


5 Uftiede zu entdecken,“ ſagte er, troſtlos vor 
f Inenfatoenp. „Oder kannſt Du mir anders 


| 95 5 erwiderte ſie, indem ihre Thränen reich⸗ 
Aion * „Du mußt es thun, Veit. Ich ſehe es 
Ach daß es nicht anders geht.“ * 
uß 0 „das ist der bitterfte Kelch, dm ich noch leeren 
Das gef er, das Haupt in die Hand ſtützend, 
n Fehl werſte ſtand Veit jetzt bevor: ſeinem Kind 
e des Vaters und die jetzt für Elfriede 
lichen Folgen deſſelben zu entdecken. Doch 


., Jamilien⸗Nachrichten. 

en, LEN N 425 mit Herrn Julius 
Aubmler (Stavenhagen —Paſewalk). — Fräul. Thereſe 

Van mit Herrn Helmuth Busch (Stralſund). — 
fare: Ein Sohn: Henn Heſele (Stettin). — 


rau Minna Siewert geb. = 


| orben: Kre sgerichts - Sekretair Ludwig Neumann 
un 2 Hermann des Herrn Böttcher 
—. Sohn Hermann bei h 
Cam Sohn Hermann des Herrn H. Schurich 
Sualund). — — — 
| Stargard, den 28. Juni 1872, 


3 


dem in Ferdinandſtein, Greifenhagener Kreiſes, belegene 
lenſſtenho Al Hypotbeken⸗Nr. 26 ift ein Grundſteuer⸗ 
guhidigungs⸗Kapital von 25 Thlr. zugefallen, deſſen Aus⸗ 
migung von den Hofbeſitzern, den WII deln Con- 
chen Eheleuten, verlangt wird. 
uf gedachten Hoſe ſtehen sub Rubr. III. Nr. 4 für 
oleniſt Car Gottirled Streese'ſchen Che- 
1150 Tylr eingetragen, und werden die jetzigen 
der tiefer Forderung reſp. die Ceſſionarien und Rechts⸗ 
Üger, bierdon mit der Aufforderung in Kenntniß ge⸗ 
bab binnen 6 Wochen vom Tage der Ausgabe dieſes 
5 es ab, ſpäteſtens aber in dem 
31. Auguſt er., Vormittags 
N 11 Uhr, Ä 
den Herrn Regierungs⸗ urd Landes⸗Oekonomie⸗Rath 
min, in unſerem Geſchäftslokale hierſelbſt anſtehenden 
6 e mit ihren eventuellen Anſprüchen in Kenntniß auf 
ade kundſteuer⸗Entſchädigungs⸗Kapital der 25 Thlr. zu 
wird widr genfalls fie gemäß 5. §. 460 seq. Titel 
m N Land⸗Rechts ihres Pfandrechts 
z uſtig gehen. 
In £ 7 * 
gl. General⸗Kommiſſion für Pommern. 


FR‘ 
hr. „Offene 5 f e | 
j ieſigen Stadtſchule iſt eine Lehrerſtelle mit einem 
halt — ſch ft — 
ua n Betrage von 350 . ſteigt, ſofort zu beſetzen. 
eu, iſteirte Bewerber wollen ſich unter Beifügung ihrer 
1 ae bis zum 3. Auguſt bei uns melden. 
Vefahagen, den 18. Juli 1872. 
Der Magiſtrat. 


— — ——— 


rlich 200 , welches von 5 zu 5 Jaht 


Lese rvatorium der Musik. 


MRufig . August d. J. beginnt im Konſervatorium der 
li A neuer Unterrichtskurſus und Mittwoch, den 31. 

EN Salle regelmäßige Aufnahme neuer Schülerinnen 
Diej att. x 

u: au welche in das Inſtitut eintreten wollen, wer⸗ 

, ſich am genannten Tage, Vormittags von 11 

e ür im 


Konſervatorium, große Domſtraße 22 zu 


Dat 
ter J onſerdatorium der Muſik nimmt Anfänger und 
eine orheſchrittene auf und bezweckt eine möͤglichſt all 

Der (gründliche Ausbildung in der Muſl. 
ende terricht erſtreckt ſich praktiſch und theoretisch über 
4 emen Feige der Muſit als Kunſt und Wiſſenſchaft: 
leichte und Kom goſition, Pianoforte-, Violin⸗ und 
Kenda, Solofpiel mit Begleitung und Enfemblefpiel, 
Feungen 

chice im öffentlichen Vortrage und Vorleſungen über 
Das d und Yeipetit der Musk ſung 
4 An r beträgt für zwei oder mehrere 

nt 5 


richtsſächer ; 
für Selog gang einzeln 4 


Lehrmethode und Treffübungen, Chorgeſang, 


Die 


di e für jedes der übrigen Fächer 3 „ 
ung 


de luheliche gedruckte Darftellung der innern Ein⸗ 
menge, Inſtituts wird von dem unterzeichneten Direk. 
| Du rs nie 3 kann auch durch die hie⸗ 
Stettin kalienhandlungeu bezogen werden. 

ain, im Juli 18/2. 


Carl Kunze. 


a y Auktion. 
erfügung des Königl. Kreis⸗Gerichts ſollen am 


„Juli er., Vormittags 9 Uhr im 


‚Mi . 
. Aäddeisgerichts Auktionelokal, 

utenle 12 und mahagoni Möbel, 2 Sophas mit 
htif," 3 Salli 1 Damenſchreibtiſch, 1 Nußbaum⸗Aus⸗ 
0 Altan, alou⸗ und 1 großer Zoileitenfpiegel, 1 eiſ. 
Im 11 uhr Gold⸗ 


Mind Anden mit Brache chen, 1 goene Anker. 


end gegen gleich Haare Bezahlung verkauft werden. 
4 \ 


das hochherzige Mädchen, gerührt von dem unſäg⸗ 
lichen Kummer des Vaters, wußte ſich mit gewaltiger 
Kraft zu beherrſchen und ſuchte den gebeugten Mann 
zu tröſten, obgleich ihr ſelbſt das Herz zum Brechen 
ſchwer war. 

Als er nach feiner Mittheilung faſt ohnmächtig in 
den Stuhl zurückſank, ſah ſein bisher blühendes Ge⸗ 
ſicht aſchgrau aus und zeigte keine Spur mehr von 
der frühern Lebhaftigkeit und Kraft. Elfriede ſaß 
Anfangs bleich da, wie ein Marmorbild, mit den 
Zügen des tiefſten Seelenleidens. Allein bei dem 
jammervollen Anblick des Vaters verbarg ſie den 
furchtbaren Schmerz, der ihren Buſen zerfleiſchte. Ein 
Lächeln erzwingend, trat die ſchöne Dulderin vor ihn 
hin und küßte ihn mit den Worten: „Gräme Dich 
nicht, lieber Vater. Du hatteſt es ja gut im Sinn 
mit William. Ich werde mein Loos mit Ergebung 
tragen. Nur um Eins muß ich Dich bitten: Du 
mußt ſelbſt mit William über die Nothwendigkelt der 
Auflöſung unſerks bisherigen Verhältniſſes ſprechen; 
denn ich vermag es nicht.“ 

Mit ſchwerem Herzen hatte ſich Veit dazu ent⸗ 
ſchloſſen, William vin dem unvermeidlichen Schritt, 
Elfrieden zu entſagen, in Kenntniß zu ſetzen. Zwar 
hatte er dabei nicht den Muth, ihm ſein Geheimniß 
zu offenbaren: doch machte er mancherlei Andeutungen 
gegen ihn über den Zwang, der auf ihm laſtenden 
Verhältniſſe, ſo daß er am Ende glaubte, William 
müſſe vollkommen davon überzeugt ſein. Aber Wil⸗ 
liam war es nicht, weil er nicht den wahren Grund 
errieth. Er beſaß jedoch zu viel Selbſtgefühl, um 
ein Glück ferner zu bitten, welches man ihm nicht 
freiwillig gewähren wollte. 


Reeller Verkauf. 


Wegen Kränklichkeit des Beſitzers ſoll ein ſeit ca. 30 
Jahren in einer Provinzial⸗Stadt der Neumark beſtehendes 
Material-, Deſtillation⸗, kurze Waaren- u. Eiſengeſchäft 
verbunden mit Hotel, verkauſt werden. Zur Uebernahme 
find ca. 3500 9%. erforderlich, 


Franko⸗Adreſſen unter C. 8. befördert die Expedition 


dieſes Blattes. 


Eine ländliche Beſitzung 


von 350 Morg., 1 Meile von der Vomm. Centralbahn, 
ſoll mit lebend. und todt. Invent. u. voller Erndte wegen 
anderweitiger Unternehmungen baldigſt verkauft werden. 
Kaufpreis 8500 , Anzahlung Anfragen 
unter k. G, posts restante Neuſtettin erbeten. 


r — N 
Häuſer⸗Berkauf 
Speziell mir aufgegebene herrſchaftliche Privat⸗ u. 
Geſchäftshäuſer, in jeder Gegend, in der Stadt, ſowie 
vor dem Thore, jetzt noch 8 Miethsüberſchuß, 
bei Anzahlungen von 1000 — 16,000 % je nach Größe 
und Qualität, fämmtlich mit gut geordneten Hypotheken, 
weile zum Kauf nach, Vormittags bis 10 Uhr, Nachm. 
4—6 Uhr. Auch ſchöne Gartengrundſtücke u. meh · 
rere ländl. Beſitzungen zum Verkauf geſtellt. 
Ez VWersü mer. 
Commiſſionsgeſchäſt, gr. Wollweberſtr. 20, part. 


Volks⸗Anwalts⸗Bureau. 


Zur Anfertigung ſchriftlicher Arbeiten jeder 
Art empfiehlt ſich 


C. E. Scheidemantel, 
- Stettin, Roſengarten Nr. 48. 


Im Verlage der Lehrmittelanſtalt Ehrhardt u. Comp. inn 


Bensheim iſt ſoeben erſchienen und durch alle Buchhand⸗ 
lungen zu beziehen: 5 

Der neue Münzberechner, 
eine ausgeführte Umrechnung der Reichsmünze, Thaler⸗, 
ſüddeutſchen, öſterreichiſchen und franzöſiſchen Währung in 
jede der genannten Währungen von der kleinſten bis 
100,000 Stück der größten Münze der betreffenden Wäh⸗ 


rung, nebſt dem neuen Münzgeſetze. —— 
Preis 9 kr. — 2% Sgr. — 0,25 Mark. 
Ausführliches Münztableau. 


Preis 14 kr. — 4 Sgr. 


— — — — — —- — 
Im Verlag von Hermann Costenoble in 
Jena iſt erſchienen: 


Der praktiſche Röhreumeiſter. 


Anweiſung zur Fabrikation und Konſtruktion der 
Nöhrenleitungen und Röhren verbindungen 
für Waſſer⸗, Gas⸗ und Dampfleitungen. 
Für Maſchinenfabrikanten, Jugenieure, Techniker und 
Röhrenmeiſter. 1 
Von Friedrich König, Ingenieur. 
Mit 77 Holzſchnitten und 3 lithogr. Tafeln. 
Lex.⸗8. Elegant ausgeſtattet u. broch. 2%, 


Dieſes höchſt praktiſche und brauchbare Werk iſt um A 


mehr zu empfehlen, als itter Röhrenfabrikation u. Röhren⸗ 
leitungen noch wenig Brauchbares exiſtirt. Verfaſſer ift 
utorität in dieſem Fache. 


Lterariss he Curiositaten. 

J. Scheibie’s Antiquariatsbuchhandlung 
in Stuttgart plublicirt soeben den 32. Ca- 
talog ihres Bücher-Lagers, derselbe enthält 
eine höchst interessante und zahlreiche Samm- 
lung von älteren und neueren Werken zur 


Calter- uad Sittengeschichte, 
Literarische Curlesitäten und Sel- 
tembas een, Faretien, Erosien, Ge- 
he me Memofren, Fiduante Hof- 
Llebes- u. Seandalgesiehten, Merk- 
würdigen Schriften für und gegen 
die Frauen, | Abhandlungen und 
isvertatlonen üb vr Aonderhare 
und kä-hrrliche Themate ete. in 
deutscher und fremden Sernehenm, 

Der Catalog wird gratis und gegen Einsen- 
dung von 1 Groschenbriefmarke franko geliefert 


einen Stein vom Herzen nehmen, wenn Du meinen 


Straße, bei der Winde, am Brunnen, kurz, 


Sein Stolz kämpfte einen furchtbaren Kampf mit Leute zu verſammeln pflegten, ſteckte man die Köpfe 
der Liebe. Er glaubte, Elfriede hätte ihn betrogen zuſammen und unterhielt ſich davon. Hierbei ſiel das 
und mit ſeiner Liebe ein frevelhaftes Spiel getrieben. Urtheil über die arme Elfriede nicht günſtig aus, 
Er hätte laut aufſchreien mögen vor unnennbarem während William, der jetzt verſtört umherging und 
Weh. Aber nichts verrieth ſeinen unſäglichen Schmerz keine Spur ſeines bisherigen muntern und zutraulichen 
über das Scheitern ſeiner ſchönſten Hoffnung. Alle Weſens zeigte, allgemein bedauert wurde. 
Anerbietungen Veits für ſeine fernere Exiſtenz wies Doch keiner fühlte den Umſchlag des Glückes wohl 
er beharrlich zurück. „Was nützen mir jetzt noch t efer als Veit, weil ſich zu feinem Kummer noch 
Schätze?“ ſagte er. „Sie können wohl Denjenigen bittere Reue geſellte. Traurig und niedergeſchlagen 
erfreum, der noch reich an Hoffen und den Glauben zog er ſich ganz in ſich ſelbſt urück und konnte ſtun⸗ 
an ſein Glück iſt; aber nimmer den, der ſeine Hoff- denlang brütend vor ſich hinſtarren. Wer den ges 
nung zu Grabe getragen hat.“ \ beugten Mann in den letzten Tagen ſeines Glückes 

„Doch, William,“ bat Veit, „Du würdeſt mir geſehen, konnte die Veränderung, die auch in ſeinem 
Aeußeren vorgegangen, deutlich bemerken. Seine 
frühere geſunde Farbe war bleich geworden, ſeln ſonſt 
ſo klar blickendes Auge t übe und matt. 
ae ſah man ihn in gebückter Haltung 
gehen. 5 il Ale 

Der Schlag traf ihn ſo unerwartet, ſo nieder- 


Antrag nicht von Dir weiſen wollteſt.“ 

„Ich kann es nicht,“ erwiderte William reſignirt. 
„Für mich hat nun nichts mehr Werth. Daß ich 
Ihr Haus jo bald als möglich rüumen muß, halte 
ich für meine erſte Pflicht gegen Ihre Tochter.“ 

Nach dieſen Worten verließ er Veit, der um jo 
niedergeſchlagener war, als er fühlte, daß William, 
weil er keine Ahnung von dem wahren Beweggrund 
der Trennung hatte, nicht ohne Bitterkeit von ihm 
gegangen war. . 


ausgezahlt hätte — würde nicht jeder, ſelbſt Willlam 
geglaubt haben, daß er es aus Furcht vor Steafe 
thue? Und wer würde ſeinen Worten wohl Glauben 


f 6. Kapitel. 

Die Nachricht, daß Elfriede das Band mit Wil⸗ 
liam aufgegeben und den Förſter heirathen wollte, 
wurde bald im ganzen Dorfe bekannt. Der Förſter [ 
trug am meiſten das Seinige dazu bei, daß fie auch habe? Dieſe Gedanken machten ihn noch unglücklicher. 
in weitere Kreiſe verbreitet wurde, weil er dadurch (Fortſetzung folgt.) 
ein Zurücktreten Veits erſchweren wollte. Auf der 

wo ſich! n 


feine Abſicht geweſen, William das Seine bei pafjen- 
der Gelegenheit, wenn er zum Manne gereift, zurück- 


mögens des von ihm geretteten Knaben betrachtet 


— 


Auswanderer und Reiſende nach Amerika 
befördert zu den billigſten Paſſagepreiſen über 5 
Stettin, Hanburg und Sremen 
5 mal wöchentlich. Ä i 
R. von Jauuezkiewiez in Stettin, 


" Comtoir Bollwerk 33. 
I NB. Jede gewünſchte Auskunft wird ſofort und unentgeldlich ertheilt. 


Bangewerkſchule zu Holzminden g. d. We 
a. Schule für Bauhandwerker und ſonſtige Baubefliſſene, 

b. Schule für Maſehinen⸗ und Mühlenbauer ꝛc. 
Schülerzaul im Winter 187 1—1872: 790. 
85 Beginn des Winterſemeſters am 4. November d. J. Honorar für 
Unterricht, Unterrichtsmaterialien, Zeitſchrift für Bauhandwerker, Schulrock, Wohnung 

und Verpflegung pro Semeſter 76 Thlr. 
Auf Anfordern ſendet das ſpezielle Programm und den Lehrplan der Anſtalt 


i N der Direktor 
en. Haarmann. 


Deutſche Lotterie 
zum Beſten der Friedrich Wilhelm⸗Stiftung u. Kaiſer Wilhelm⸗Stiftung 
4 für deutſche Invalide. 
Ziehung im Laufe des Jahres 1872 unter obrigkeitlicher Aufſicht. 
13000 ͤ Gewinne. 


ie, 


gratis 


Hauptgewinne: 

1 filbernes e Werth 4000 Thlr., 
„ ervice „ 1000 , 
1 77 Kaffeeſervice „ 1000 
2 4 ü el [73 2000 177 
8 os 38 
40 Nähmaſchinen „„ 1200 
30 goldene Ancreuhren RER TE, 


u. ſ. w. u. 1. w. 

Die Gewinne werden viel bedeutender ausfallen durch die reichen Geſchenke der hoͤchſten und allerhöchſten 
Pexonen, vonz deuen bis jetzt Eingegangen find: 5 5 

Bonk Sr. Maj. dem Kaiſer von Dentſchland: 2 große Oelgemälde (Landſchaſten); Ihrer Maj. 
der 19 7 — von Deutſchland: 1 Delgemälde — Reliefbild — 1 Album für Photographien; Ihren Maj. 
den Kaiſer und der Kaiſerin von Oeſterreich: Acht Armleuchter von mafiver Bronce; Ihrer Maj. der 
Königin Eliſabeth von r Me 1 Deigemälde — 2 Basen; Sr. Maj. dem König don Sa fe 22 
‚ erahtoolle' Vaſen von Meißener Porzellan; Ihren K. K. H. H. dem Kronprinzen u. der Kronpt zeſſin 
dee Deutſchen Reiches und von Preußen: 3 Oelgemälde; Ihren Königl. Hoh. dem Kronprinzen 
un' der Kronprinzefjin von Sachſen: 1 Delgemälde, 1 Album für Photographien; Sr. Kö gi. Hoheit 
den Prinzen Adalbert und deſſen Gemahlin: 1 Delbid, 1 Alabaſter⸗Vaſe, ein Dammaff Tiſchgedeck, 1 
Stiterei; Sr. Königl. Hoheit dem Großherzog von Meckleuburg⸗Schwerin: Das Schloß von Schwerin, 
ein Prachtwerk; Sr. Durchlaucht dem Fürſten von Schwarzburg⸗Sondershauſen: 2 Baſen; St. 
Dirchlaucht dem Fürſten von Defiau: 2 große Oelgemälde. f 


Lobſe a 1 Thlk. find zu haben in der Erpeditiön dieſts 
Battes, Stettin, Kirchplatz 3. RL 


| Bei Beſtellungen auf Looſe bitten wir zur frankirten Cinfendung derſelben eine Gr 
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bei Poſtanweiſungen einen Groſchen mebr zu ſenden, auch die Adreſſen deutlich zu ichreiben. 


Ziehung am 1. Auguſt a. 
Durch Ankauf eines Anlehens-Cwoſes des 


Herzoglich Braunſchweig. Prämien⸗Anulehens 

bietet ſich die Gelegenheit, einen der Gewinne von Thlr. 80,000, 75,000, 60,000, 55,000, 50,000, 40,00 
36,000 zc. erlangen zu können, da ein ſolches Lros in allen ſtatthabenden Ziehungen fo lange mitſpielt, bis 
demſelben einer der Gewinne zu Theil geworden iſt. ; 

Den Ankauf dieſer durchaus foliden und ſicheren und deshalb beſonders beliebten Staatslooſe erleichtern 
wir unter Gewährung des Vortheils ſofortigen vollen Spielgenuſſes vom 1. Auguſt d. J. 
an ſchon, durch die Einrichtung, daß wir ſolche gegen Ratenzahlungen in kleinen Beträgen auf angemeſſene 
Zeitraume vertbeilt, ablaſſen. 5 1 (7571 75 

Ratenbriefe & Thlr. 2. — die zur nächſten Ziehung in welcher Thlr. 100,000. zur Verlooſung 
kommen — ſchon voll berechtigen, ſowie Pläne ſind zu beziehen du 


hen durch 
Moriz Stiebel Söhne, 
Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft in Fraukfurt a. M. 


oſchenmarke beizufügen 
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ſchmetternd, daß er davon vollſtändig betäubt war 
Wenn er auch William jetzt ſein Erbe mit Zinſen 


beimeſſen, wenn er behaupten wollte, es wäre ſtets 


zugeben? Daß er ſich nur als Verwalter des Ver⸗ 
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Blthee-Soubene 
Vaihingen a. Enz (Württemberg 


ein noch nicht übertroffeues Mittel gegen Huſten, % 
1 f Se Halsbeſchwerzen u. 


er fehlen in afeten a 4 und 2 Spk 
. Stettin, Krautmarlt 
©. . Schnefder, Roßmarkt⸗ und Louiſenſt 


Subserit ions Fröffunng 2 zur Bil (dung eines 


Consortiums zur Betreibung von Börsengeschä iften 
in Staatspapieren, Eisenbahn- und Bank -Actien. 


Auszug aus dem Prospect: 


Von det Idee durchdrungen, dem kleinen Capital die Gelegenheit zu verechaffen, eich an den so nutzenbringenden Geschäften, welche durch Haster 
An- und Verkauf aller Arten Werth-Effecten an der Börse betrieben werden, zu betheiligen, hat der Unterzeichuete es sich zur Aufgabe gemacht, ein 4 
Consortium zur Betreibung von dergl Geschäften au errichten, nu mit dem vereinigten Capital desselben mit der an der Börse herrschenden Capital: von A. F. Stehr in Leer. 


Original-Eheumatismu 


macht in erfolgreiche Concurenz-treten zu können. Dieſes neu erfundene Mittel entfernt in übe 
Langjährige Erfahrung im Bankfacho und die für Betreibung von Börzengeschäften erforderliche Routine sowohl, als auch zahlreiche Ver- kurzer c en Kopfſchmerz, Zabnweb, Dr 55 
bindungen mit allen grösseren Baukplätzen Europas setzen den Unterzeichneten in deu Stand, seinen Commitenten die gür. stigsten Resultate für ihr Bruft-, Rücken, Gelenk. und Glieberſchmerzen. W 
eingeaehlossenes Capital in Aussicht stellen zu könuen, und verpflichtet son derselbe, die Leitung aller für das Consortium zu unternehmenden Ge- angenehme, namentlich aber reinlichſte Anwendum 
schüftsoperationen selbrt zn übernehmen. rg a dach er 5 ee 
t. dient d r elbſt n erliert, erfreu | 

2 abe Gesammt-Capital aller Betheiligten dient zu drei viertel Theilen ala Unterlage für die au unternehmenden Goschäfte an der Börse, währead deutenden Vorzuges vor allen Salden oder Schmienl 


und ſollte in jeder Familie ſchon deshalb nicht fe 
f Prümien-Anleihe-Obligationen von 30 verschiedenen der grössten und renommictesten Prämien-Anleihen es A — . a 
angelegt N welche zu Gunsten des Gesemmt- Consortiums spielen, und woran jeder der Betheiligten pro rata seiner Antheile participirt. bis fünf Stunden gründlich befreit, worüber "za 
. e Berichte tiber die von dem Uuterzeichneten für Rechnung des Consortiums an der Börse unternommenen Geschäfte werden den Be :theiligten Atteſte und Anerkennungen vorliegen. Preis 
täglich, e mit dem officiellen Courszettel des Börsen Syndicats Irans übermittelt, uud alls sechs Monate, dieses Mal ausnahmsweise am 1 Thaler. 
31. Dezembor d. J, die Bilanz gezogen und der Gewinn pro rate unter die Mitglieder verthellt. In Stettin zu beziehen bei Otto Lucas, in Gre 
Für dio Bildung und Verwaltung des Uuternchmen, se, virt sich der Unterzeichnete 20 pCt. vom Reingewinn; alles andere besagt der Prospuct. | bei Herm. Retzlaff, in Greifenhagen bei C. as 
Die Betheiligung geschieht mittelst directer Anzeige an den Unterzeichnot: en und Eingendugg von A 


91 W. 8 En bei Fried. er 
10 pe. = Thlr. 10 für jeden Antheil von 100 Thale: Preuss. Courant, f gte ir Ahle en keene 
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ae sind Zeiöhnunged zu diesem höchet nutzenbringenden Unternehmen ei C. Hintze, in Rummelsburg bei H_Wischel 
f Wollin bei Louis Lipsky, in Colberg bei Rich. 
. bis EU 31. Ri In di. N 5 in Saen 4 2 80 in Seile b. l. 
b sende in Schwedt bei rey haſl 
aue, eilie Rn e ate für das Consortium spielenden Prämien Anleihen specifleirt aufgeführt siad, werden aut frankirte Ohne Geld 
iſt eine Anweiſun frauko gegen franko zu beziehen 
Bankhaus Siegmund Heckscher r, See 
ö in ambur flecken, Ausſch ag auf natſtrlichem Wege befet age 
S- t Cosmetiſche und Puderfabrik Planegg 
. ͤ ˙wü . . TEN Bayern. 
DACHPAPPE Thon⸗Röhren⸗Preis⸗Courant von Wu Helm, Stettin, e Empechsur. 
Wer e e Asphalt vc. über Eugli liſche glaſirte Thonröhren von 6. Jennings, London, Untrüglicher Apparat für Männer zur Be 
. Haurwiz d Ces. Wr 8 er Thonröhren 1 7 Qualität us der senommisteten Fabien. kaum. extftivende Wittel, 10 ben e A 
Zi Comtoir Frauenſtraße 11—12. ? 2", 355 25 5% n 7 1 Weite zu befreien u. die geſunk. Lebenskräfte wieder her zu 
Pr 5 Huller Röhren 55 10, 17, 26, pro Fuß! franko Kahn, 1 . 1 incl. Gebrauchsanweiſung. Zu beziehen 
az ner Jenning sche 8°,, Rd aa 55, AR 7 4 15 20% A 31%, 41775 Ser. engl. oder Bauplatz | Diseretion beim Erfinder E. Kroening, Mes 


R eit- un «di Jenming’ ſren 32 Ihren sind anerkannt die been ı und in! Stettin nur allein zu haben bei 1 * Ann. Ueli 2 Ballenſtedt a. H. 


Anzelstöcke. | Nähmaschinen, ee 5 
25 ? [Wheeler & Wilson, zum Familiengebrauch mit fämmttichen Apparaten 35 Thlr.; 1 Siena gag g W u 


ber 2 Original Howe Maſchinen für Familien und Gewerbetreibende von 50 Thlr. an. robehell hie, Pladrinſtraße 3, Zimmer j 
M Leer au Handmaſchinen billigſt. Aufträge nach außerhalb beſorge pünktlichſt und gebe D 


Ci arren vit en Maſchinen gegen Theilzahlung wie in Miethe ab. Butter⸗ und 
enpſehlt 0 ſyitz Marie Pollex, Stettin, Frauenſtraße 41. Colin. f 5 
b. 4 Ku Ver. N 1 RE \ käuflich übernommen habe und unter der Firma: 


F Mel reich aljorfirtes Lager ar Tax Haveiandil 


a a a weiter führen werde. 
; d bill ben, ' > 
Leere Kiſten 5 1115 n inten, enen von Poſententl⸗ Kurz, und Weißwaaren mit ſämmtlichen Neuheiten der jetzigen Ich empfehle mein Unternghren Oben Woglwel 
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geichäft. Saiſon ausgeſtattet halte ſtets zu ſehr billigen Preiſen empfohlen. eee auß deen n eat Ai J Bec 1 
— —— — — Hochachtungs voll 4 
Die Demminer Asphalt und ... men Acre, Max Mavelandt,] 


Reifſchlägerſtraße neben der Pelikan Apotheke. Pladrinſte. 3, Zimmerplatz⸗Ecke. 
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Buchhalter⸗Poſten. 


Unter günſtigen Bedingungen iſt die Stelle eines ® 
halter u. Korreſpondenten in einem größeren Geſchäftel 
8 Dieddens ſofort zu beſetzen. Vollſtändig ſicheres und ſeh 
75 ſtändiges Arbeiten iſt Bedingung. Bewerber mit der!“ 
milalien⸗Branche vertraut, erhalten Vorzug. 1 
i Offerten befördert aub L., BASS die Anno 
Expedition von udolf Mosse in Berlin. 
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Elyslam- Theater. 


Dionnerſta. Gaſtſpiel der Frau Haſemann⸗Klager 
; Stabtteater zu Leipzig. Aſchenbrödel. Luſſppiel! 


m — Bifenbab bit: 
Abfahrts⸗ und Suse fl 


Abgaug nach: 
Danzig, Stargard, Stolp, We 


Dachpappen⸗Fabrik 


empftei lt: 
Asphalt⸗Dachpappen in Tafeln und Rollen, 
Oeckſtreiſen, Deckasphalt, Engl. Stein: 
kohlentheer, 
Deckleiſten und Drahtuägel, 
Engl. Dachlack Me Anſtrich und Dichten fertiger 
ap 


poächer, 172 
Asphalt⸗Papier für feuchte Wände, IB 
Neudeckungen, Neparaturen u: Asphaltarbeiten 
werden prompt und unter Garantie ausgeführt. 
Preiscourante auf Verlangen gratis. 


__Ih. Peters & Co. 
Durchregnende 


Theer⸗Dächer 


(alſo Papp-, Filz-, Leinwand⸗, Dorn'ſche und Asphalt- a 
mastic⸗Dächer jeder Art,) werden ſofort und danernd 
regendicht durch Anwendung des h 


Hiller'schen Mastie 


= _ (präbarieter Dachtheer). 1 
Amtlich begutachtete neue Erfindung. 
Neudeckungen mit meiner as tiedachpappe 
und zweimaligem Masticanſtrich werden niemals 
reparaturbed 0. 
Wiederverkäufer erhalten augemefjenen Rabatt, Agenten 
unk Proviſtonereiſende genügenden Nutzen. Prospekte nebſt 


e feppdecken 

; in Cattun, Purpur, Woll⸗Atlas und Seide 
nr ig [di 
. A 


id tie 1 
ren, Breiteſtt 33. 
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An. 8 M. m 
Berlin —— „ 80% 
Paſewalk, Strasburg, Hautbu: :3 do. 5 1 715 5 
0 Danzig, Stargard, Kreuz, Breslau do. 9% 57 „ DM 
Paſew., Preuzl., Wolgafl, Wr do. 10 „ 40 % 0 
„ 1 


der ge Saison wegen zu ee 
| Tabg⸗ ſetzten V reisen. 


Danzig, Stargard, Stolp, Kolberg 
Kourierz. il et 
i| Born uud Wriezen; Personen. 11 „ 50 Ai 


ee 2. 4, 1 9amburg-Otrastung, aasee en | 

u se AR X 14 22. 1 Berlin Schnellzug In 38 „ N 

Gebrauchsauweiſung, auch Proben franko gegen franko. 85 5 15 Beh 3 „ 45 „ 

Die unterzeichnete Fabrik giebt das zu einem ! ) Danzig, Stargard, Stolp, Kolberg 5 D m „„ 

raxtiſchen Verſuch benöthigte Quantum koſten⸗ Berlin und rigen 5 % N 
rei her. Stargard, Kreuz, Breslau Mn Bay 


Paſew., Wolgafl, Straſ., Prenzlau ! 
Jener Zug 7 „ 45 

Stargard Perſonenzug 10 * „ 43 4 \ 

Ankunft von: 1 

Stargard e 6 u. — n M 

Breslau, Kreuz, Star a erſz. 8 „ 32 „ 
Stralſund, Wolgaſt, Bei 4 
Paſewalk, Prenzlau Perf. 4 85 „ 


160 11 Niederlage von 


Otto Hiller. Berlin, 


Neue Friedrichſtraße 19, 
Dachdeckungsgeſchäft. 


7 seit 32 Jahren als beſte anerkannte 


ſeideue Müller⸗Gaze 


Steppdecken, Baan | 
Badehemden, Bademäntel, 


* d 9,6, M 
A enten Waſſerlaken, Maſſerbinden etc. De e Br 
helm Landwehr demb, Saen Bei, | 

i 8 in, Berlin, ae Aug Danzig, Sul, Adden, Si 3 N 15 * 


n Babritant 1 in Deutſchland. 


Cunduraugo⸗Rinde 


heilt mit Sicherheit: Krebs, 8 und ſkro⸗ | AR 

phulöfe Blutkrankheit, Schwindſucht. Mittheilung über 

die Erfolge c. unentgeltlich fr gegen Retourmarke. | ei 
R. Süss, Berlin Geſundbrunnen. 


die Leinerimnat enhandlung und das geld. 3 
Wäſche⸗ Na gazin von Se Bolat, Balenalt” 1 

E. Aren, Sreiteft, 33— — 
Danzig, Stolp, Haag Brest IR 


= Krenz, Stargard Perſz. 10 „ 
Berlin, Wriezen do. 10 


